
4.Etappe 
Mölten- Schenna (Meran) 
 
Distanz: 36.4km 
Höhenmeter: 1040m 
 
Nach den zwei anstrengenden Etappen starteten wir um 09.15 zur letzten 
Etappe der diesjährigen Tour. Nach der Ankündigung von Peter und Werni vom 
Vortag heute anzugreifen, verblasste die Ankündigung sich Hampe und der 
sympatischen Frauengruppe anzuschliessen, schon einwenig. Christina 
übergab das Zepter heute Hanspeter, da in Basel noch Pilatesstunden auf Sie 
warteten….. 
Von Mölten fuhren wir diesmal die gestrige Abfahrt hinauf und erreichten den 
Europäischen Fernwanderweg nach ca 30 Minuten. Nach einer Steilpassage 
mit der Velotragpflicht bikten wir auf herrlichen Almwegen zum Auener Jöchel. 
Da kann es schon mal vorkommen, dass einem 10 Haflinger entgegenkommen, 
freundlich grüssen und stolz den Wanderweg hinuntertraben. 
Nach einer weiteren Wanderpassage erreichten wir dann die Vöranerhütte, die 
uns länger zum verweilen einlud, zumal Peter zu einem grösseren Parkdienst 
ansetzte, so ein Mist. 
Jetzt freuten sich alle auf die lange Abfahrt nach Hafling und Meran. Nicht ohne 
Halt am Lieblingsweiher von Anita mit den herrlichen Seerosen, die oft in Ihren 
Träumen vorkommen und dem Halt an der Kirche St. Kathrein, von wo uns der 
herrliche Blick nach Meran einen letzten Höhepunkt bescherte. 
Die Strassenabfahrt lud uns nochmals zum Temporausch ein , so zeigte mein 
Tacho doch 65 km/h. In Schenna genossen wir dann noch das Hallenbad und 
ein gemütliches Nachtessen mit Blick ins Vinschgau und Dorf Tirol 
mit einem Gewitterregen unter einer gedeckten Laube im Freien. 
 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bedanken, insbesondere bei Christina die erstmals die Frauengruppe führte, 
um alle einigermassen in ihrem Tempo fahren zu lassen und natürlich Karl dem 
treuen Begleiter, der es auch noch schaffte mit etwas Verspätung zum 
Nachtessen in Riehen zu erscheinen, vielen Dank und herzliche Gratulation  
insbesondere unseren starken Frauen. 
 

pfieti und servus 
 
Beat (alias Louis Trenker) 



 
 

Die Tirolerinnen strahlen in die morgentliche Sonne 
 

 
 

unterwegs auf herrlichen Almwegen 
 



 
 

 
 
„Schon wieder die Schweizer…zum Glück ist noch ein Oesterreicher dabei“ 
 



 

 

 
 



 

 

 
 
 
 


